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Amtsblatt für den Landkreis Starnberg

◆ Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 

2012

Der Gemeinderat der Gemeinde Gilching hat mit 
Beschluss vom 24.01.2012 die Hebesätze der 
Grundsteuer A auf 300 % und der Grundsteuer B 
auf 300 % für das Kalenderjahr 2012 festgesetzt. 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2011 ergibt sich da-
mit keine Änderung, so dass auf die Versendung 
von Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 
2012 verzichtet wird.
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Messbe trä-
ge sich seit der letzten Bescheidserteilung nicht 
geändert haben, wird deshalb durch diese öffentli-
che Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl I S. 965), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Beschleunigung 
der Umsetzung von Öffentlich Privaten Partner-
schaften und zur Verbesserung gesetzlicher Rah-
men bedingungen für Öffentlich Private Part ner-
schaften vom 01.09.2005 (BGBl I S. 2676) die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2012 in der zu-
letzt im Kalenderjahr 2011 veranlagten Höhe fest-
gesetzt.
Die Grundsteuer 2012 wird mit den in den zuletzt 
erteilten Grundsteuerbescheiden festgesetzten 
Raten zum 15.02., 15.05, 15.08. und 15.11.2012 
fällig.
Kleinbeträge werden wie folgt fällig:
am 15.08.2012, wenn die Jahressteuer 15,00 € 
nicht übersteigt, am 15.02. und 15.08.2012 zu je 
einer Hälfte des Jahresbetrages, wenn dieser 30 € 
nicht übersteigt.
Für Steuerpfl ichtige, die von der Zahlungs mög lich-
keit in einem Jahresbetrag Gebrauch gemacht ha-
ben, wird die Grundsteuer 2012 in einem Betrag 
am 01.07.2012 fällig.
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert wer-
den oder ändert sich der Messbetrag, werden 
Änderungsbescheide versandt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuer-
pfl ich tigen dieselben Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuer-
bescheid zugegangen wäre.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei 
Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als 
bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Grundsteuerfestsetzung kann inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe entwe-
der Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmit-
telbar Klage erhoben (siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Gemeinde Gilching, Rathaus-
straße  2, 82205 Gilching einzulegen. Sollte über 
den Wider spruch ohne zureichenden Grund in an-
gemessener Frist sachlich nicht entschieden wer-
den, so kann Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungs ge richt in München, Postfachanschrift: Post-
fach 200543, 80005 München, Hausan schrift: 
Bayer straße 30, 80335 München, schriftlich oder 
zur Nie der schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäfts stelle dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit 

der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, 
 außer wenn wegen besonderer Umstände des 
Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde 
Gilching) und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schrift sätzen sollen Abschriften für die übrigen 
Be teiligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:

Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungs ge-
richt in München, Postfachanschrift: Postfach 
200543, 80005 München, Hausanschrift: Bayer-
straße 30, 80335 München, schriftlich oder zur 

Nie der schrift des Urkundsbeamten der Ge-

schäfts stelle dieses Gerichts zu erheben. Die 

Klage muss den Kläger, den Beklagten (Ge-
mein de Gilching) und den Gegenstand des 

Klagebegehrens be zeich nen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

 - Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde im Be-
reich des Kommunalabgabenrechts ein fakulta-
tives Wider spruchs verfahren eingeführt, das 
eine Wahl möglich keit eröffnet zwischen Wider-
spruchs ein le gung und unmittelbarer Klage erhe-
bung.

 - Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung 
in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist un-
zulässig.

 - Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Gilching, 09.04.2014

Gemeinde Gilching – M. Walter, 1. Bürgermeister

◆ Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 

2013

Der Gemeinderat der Gemeinde Gilching hat mit 
Beschluss vom 29.01.2013 die Hebesätze der 
Grundsteuer A auf 300 % und der Grundsteuer B 
auf 300 % für das Kalenderjahr 2013 festgesetzt. 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2012 ergibt sich da-
mit keine Änderung, so dass auf die Versendung 
von Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 
2013 verzichtet wird.
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Messbe trä-
ge sich seit der letzten Bescheidserteilung nicht ge-
ändert haben, wird deshalb durch diese öffentliche 
Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl I S. 965), zu-
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◆ Bebauungsplan Nr. 8046, 1. Änderung u. 

Ergänzung für das Gebiet des Kriegsblinden-

Kursanatoriums, Gemarkung Söcking, als vor-

habenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 

des Baugesetzbuches;

Ortsübliche Bekanntmachung des 

Satzungsbeschlusses

Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner 
Sitzung am 30.01.2014 den Bebauungsplan mit 
gleichlautendem Fassungsdatum als Satzung be-
schlossen, was hiermit ortsüblich bekannt ge-
macht wird.

Der Bebauungsplan mit Begründung sowie der zu-
sammenfassenden Erklärung über die Art und 
Wei se, wie die Umweltbelange und die Ergebnis-
se der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in 
dem Bebau ungsplan berücksichtigt wurden sowie 
aus welchen Gründen der Bebauungsplan nach 
Abwägung mit den geprüften, in Betracht kom-
menden anderweitigen Planungsmöglichkeiten ge-
wählt wurde, wird während der allgemeinen 
Sprech zeiten im

Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 311,

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekannt ma-
chung in Kraft.

Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches wer-
den eine beachtliche Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungs plans und des Flächennutzungsplans sowie 
beachtliche Mängel des Abwägungs vor gangs 
beim Zustandekommen eines Be bau ungsplanes 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 1 Jahr 
seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
schrift lich gegenüber der Stadt Starnberg unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 
sowie des Abs. 4 des Baugesetzbuches über die 
Gel tendmachung von Entschädigungs an sprü chen 
durch Antrag an die Stadt Starnberg sowie auf das 
mögli che Erlöschen dieser Entschädi gungs an-
sprüche, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist 
von 3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.

Starnberg, 10.04.2014

Stadt Starnberg – F. Pfaffi nger 1. Bürgermeister

Bekanntmachungen der Gemeinde Gilching

◆ Erste Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer 

vom 02.04.2014

Aufgrund des Art. 22 Abs. 2 der Bayerischen Ge-
meinde ordnung in der Fassung der Bekannt ma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796) und 
des Art. 3 des Bayerischen Kommunalabgabenge-
set zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
4. April 1993 (GVBl. 1993 S. 263), zuletzt geändert 
am 22. Juli 2008 (GVBl. II S. 460, ber. S. 580), er-
lässt die Gemeinde Gilching folgende Satzung:

§ 1

Änderung

Die Satzung über die Erhebung einer Zweitwoh-
nung steuer (Zweitwohnungsteuersatzung – 
ZwStS) der Gemeinde Gilching vom 02.03.2011 
(Amtsblatt Nr. 15 vom 17. April 2013 / S. 7), wird 
wie folgt geändert:

§ 11 erhält folgende Fassung:

„Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2014 
in Kraft.“

§ 2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt ma-
chung in Kraft.

Gilching, 02.04.2014

Gemeinde Gilching – M. Walter, 1. Bürgermeister

◆ FFH-Managementplan kann eingesehen 

werden

Der Managementplan der Regierung von Ober bay-
ern zum Fauna-Flora-Habitat-Gebiet Starnberger 
See ist fertiggestellt und liegt bis 20. Mai im Land-
rats amt Starnberg zur Einsichtnahme aus. Auch 
online kann der Plan unter www.lk-starnberg.de/
schutzgebiete eingesehen werden. Wer noch Un-
stimmigkeiten entdeckt oder Anregungen hat, 
kann diese der Unteren Naturschutzbehörde mit-
teilen. Die Anmerkungen werden dann an die Re-
gierung von Oberbayern weitergeleitet.

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

Bekanntmachungen der Stadt Starnberg

◆ Jahresabschluss 2012 des Eigenbetriebes 

-Wasserwerk Starnberg-

Die Prüfgesellschaft Rödl & Partner GmbH aus 
Nürnberg hat den Jahresabschluss 2012 geprüft 
und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie 
den Regelungen der Betriebssatzung und vermit-
telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nis sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der 
Lage bericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“

Der Jahresabschluss wurde vom Stadtrat in seiner 
Sitzung vom 31.03.2014 wie folgt festgestellt:

Der Jahresabschluss 2012 schließt mit einer Bilanz-
summe von 8.770.357,89 EUR.
Der Jahresfehlbetrag 2012 in Höhe von 5.847,29 
EUR wird auf das Jahr 2013 vorgetragen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht des 
Jahres 2012 liegen in den Verwaltungsräumen des 
Wasserwerkes Starnberg öffentlich aus. 
Dort können sie in der Zeit vom 28.04.2014 
bis 09.05.2014 während der Öffnungszeiten, 
Mo. – Fr. von 8:00 – 12:00 Uhr und Do. zusätzlich 
von 15:00 – 18:00 Uhr, eingesehen werden.

Starnberg, 08.04.2014

Stadt Starnberg – F. Pfaffi nger 1. Bürgermeister
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Satzungsbeschlusses

▼ Erste Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer vom 
02.04.2014 in Gilching

▼ Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2012 
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Ihren Besuch.

Einfach mehr Service!

Seite 1

Fortsetzung nächste Seite >>>



14. Ausgabe vom 16.  April 2014

Amtsblatt für den Landkreis Starnberg

letzt geändert durch das Gesetz zur Beschleuni-
gung der Umsetzung von Öffentlich Privaten Part-
ner schaften und zur Verbesserung gesetzlicher 
Rahmenbedingungen für Öffentlich Private Part-
ner schaften vom 01.09.2005 (BGBl I S. 2676) die 
Grund steuer für das Kalenderjahr 2013 in der zu-
letzt im Kalenderjahr 2012 veranlagten Höhe fest-
gesetzt.
Die Grundsteuer 2013 wird mit den in den zuletzt 
erteilten Grundsteuerbescheiden festgesetzten 
Raten zum 15.02., 15.05, 15.08. und 15.11.2013 
fällig.
Kleinbeträge werden wie folgt fällig:
am 15.08.2013, wenn die Jahressteuer 15,00 € 
nicht übersteigt, am 15.02. und 15.08.2013 zu je 
einer Hälfte des Jahresbetrages, wenn dieser 30 € 
nicht übersteigt.
Für Steuerpfl ichtige, die von der Zahlungsmöglich-
keit in einem Jahresbetrag Gebrauch gemacht ha-
ben, wird die Grundsteuer 2013 in einem Betrag 
am 01.07.2013 fällig.
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert wer-
den oder ändert sich der Messbetrag, werden 
Änderungsbescheide versandt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuer-

pfl ich tigen dieselben Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuer-
bescheid zugegangen wäre.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei 
Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als 
be kannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Grundsteuerfestsetzung kann inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe entwe-
der Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmit-
telbar Klage erhoben (siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Gemeinde Gilching, Rathausstraße  2, 
82205 Gilching einzulegen. Sollte über den Wider-
spruch ohne zureichenden Grund in angemesse-
ner Frist sachlich nicht entschieden werden, so 
kann Klage bei dem Bayerischen Verwal tungs-
gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 
200543, 80005 München, Hausanschrift: Bayer-
straße 30, 80335 München, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage 
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der 

Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, 
 außer wenn wegen besonderer Umstände des 
Fal les eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde Gil-
ching) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schrift sätzen sollen Abschriften für die übrigen 
Be tei lig ten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:

Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungs-
gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 
200543, 80005 München, Hausanschrift: Bayer-
straße 30, 80335 München, schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-

schäfts stelle dieses Gerichts zu erheben. Die 

Klage muss den Kläger, den Beklagten (Ge-
mein de Gilching) und den Gegenstand des 

Klage begehrens bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid soll in Ur-

schrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

 - Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde im Be-
reich des Kommunalabgabenrechts ein fakulta-
tives Widerspruchsverfahren eingeführt, das 
eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Wider-
spruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhe-
bung.

 - Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung 
in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist un-
zulässig.

 - Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Gilching, 09.04.2014

Gemeinde Gilching – M. Walter, 1. Bürgermeister
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